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Alles Gute zum 
Geburtstag, Renate

Von Deinem, Dich liebenden

Manfred

Lu, 30.11.2010
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Liebe Gerda, 
liebe Mama, liebe Oma!

Zu deinem
60. Geburtstag

wünschen wir dir alles Liebe
und Gute.

Siegbert, Marco, Anja,
Fabian, Leoni, 

Michaela und Dirk

Krottelbach, 30. November 2010
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Jedes Kind hat eine Mama, jede Mama hat ein
Kind und ich freue mich von Herzen, dass ich
Deine Tochter bin.
Jeder Strahl hat eine Sonne, jede Sonne hat 
einen Strahl und ich wünsche meiner Mama 
Sonnenstrahlen ohne Zahl.
Jeder Stern hat einen Himmel, jeder Himmel einen
Stern und ich habe meine Mama über alles gern.

Liebe Mama Petra!

Alles Liebe zum 44. Geburtstag wünscht Dir 

Deine Tochter Lea

sowie aus dem Urlaub Deine Mutti und Joachim
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Seht nur hin, heute steht ihr in der Zeitung drin!

Heute feiern

Josef & Frieda Bolz

ihre

Gnadenhochzeit.

Alles Gute wünschen Euch

Dora, Lothar & Michael

Neustadt-Speyerdorf, den 30. November 2010
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Lieber Thomas,

zu Deinem 50. Geburtstag 
wünschen wir Dir alles Liebe

und Gute, viel Glück und 
Gesundheit.

Margit
Melanie u. Stefan
Tommy u. Annika
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Wir sind jetzt zu viert:
Wiebkes Brüderchen ist da!

Sören
29.10.2010

3145g - 52cm

Irina und Alexander Dreyer

Kaiserslautern
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Kai Antes M.A.
Zu deiner als Jahrgangsbester bestandenen 
Masterprüfung - Master of Arts - 
Europäisches Verwaltungsmanagement
gratulieren wir dir von ganzem Herzen. 
Wir sind sehr stolz auf dich und wünschen
dir auch weiterhin viel Erfolg.

Deine Eltern Gerd & Evi
mit Katrin, Esther, Jonah
und der ganzen Familie
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Kaiserslautern, den 30.11.2010

Heute feiert 

JJJJaaaannnniiiinnnneeee    KKKKoooopppppppp    
ihren ersten runden Geburtstag. 

Alles erdenklich Gute und 
Liebe zu Deinem 

11110000 ....     LLLLeeeebbbbeeeennnnssss jjjj aaaahhhhrrrr     

wünschen Dir Mama und Papa
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Lieber Bernd!
60 Jahre, doch was solls,
sei auf dieses Alter stolz,
nimm es hin mit Charme und Chic,
und die Zukunft bringt dir Glück.

Wir danken dir
für alle Tage
und wünschen dir noch viele Jahre.

Herzlichen Glückwunsch
Deine Familie Rödersheim, den 30.11. 2010

Lieber Bernd!
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Lieber Papa, Opa und Uropa Sebastian
90 Jahre von Gott gegeben,
90 Jahre ein erfülltes Leben,
90 Jahre Schaffen und Streben,
90 Jahre reiches Erleben.
90 mal Frühling voll Grünen und Mai,
90 mal zog blühend der Sommer vorbei,
90 mal Ernte und herbstliche Pracht,
90 mal Schnee und Heilige Nacht.
90 Jahre reiche Lebenszeit,
90 Jahre mit Freud’ und Leid.
90 Jahre ging es tief und auch hoch,
90 Jahre - schön war es doch.
90 Jahre hast Du glücklich geschafft,
für die kommenden Jahre geben sie Kraft.
Glücklich und zufrieden sollen sie sein,
harmonisch und mit recht viel Sonnenschein.

Dies wünschen Dir Deine Kinder mit Familien, Deine Enkel und Urenkel

Börrstadt, den 30. November 2010

Einige hundert Gäste seien zu spät
gewesen, sagt Johann Fitz: Die Kar-
ten für die „WeinROTation“ als Ab-
schluss der „Langen Nacht der
Weinkeller“ waren im Vorverkauf
und an der Abendkasse restlos weg-
gegangen. Was der Gastgeber im
Weingut Fitz-Ritter als überzeugen-
den Erfolg für diese Premiere inter-
pretierte – und gestern auf Nachfra-
ge bereits eine Wiederholung in
Aussicht stellte.

Die Lange Nacht der Weinkeller war
bundesweit vom Verband Deutscher
Prädikatsweingüter (VDP) ausgeru-
fen worden, der nunmehr im dritten
Jahr sein 100. Jubiläum feiert. In Bad
Dürkheim luden dazu die Betriebe
Karl Schaefer, Fuhrmann-Eymael
und eben Fitz-Ritter ein – mit sehr
guter Resonanz. Nicht nur örtliche
Weinkenner nutzten den eigens ein-
gesetzten Shuttle-Bus und die offe-

nen Kellertüren mit Führungen, Pro-
ben, Snacks und Unterhaltung wie
Live-Musik oder – wie im Pfeffinge-
ner Weingut – einem frechen Zei-
chentrickfilm.

Johann Fitz wiederum nutzte den
VDP-Feier-Tag, um gemeinsam mit
der Dürkheimer Agentur „Die Me-
dienagenten“ ein zusätzliches Spek-
takel aus der Taufe zu heben: die
„WeinROTation“ als „Afterhour-Par-
ty“ mit „Event-Charakter“ – alt-
deutsch: krönender Abschluss zu
feuchtfröhlicher später Stunde. Rund
400 Gäste, die Wintergarten, Kreuz-
gewölbe und Gutspark bevölkerten,
fanden die Idee sichtlich prima –
was nicht nur Christoph Ziegler, Ge-
schäftsführer der Medienagenten,
sichtlich prima fand. Fitz bedauerte
zwar, so viele Nicht-Gäste zwangs-
läufig enttäuscht zu haben, freute
sich aber umgekehrt ebenfalls über
den Ansturm von Besuchern zwi-

schen 18 und 60, darunter Winzer-
kollegen von der Nahe.

Die „WeinROTation“ sah vor, von
jedem der zehn Winzerbetriebe, die
sich dazu zusammenfanden, im Lau-
fe einer Stunde jeweils einen Spitzen-
rotwein zu kredenzen – und ihn
sechs Minuten lang auszuschenken.
Per Beamer wurde an die Theken-
wand geworfen, welcher Wein gera-
de und wie lange noch ausgeschenkt
wurde – und welcher folgte. Denn
alle zehn Weine zu verkosten, war
letztlich nicht nur eine Frage der Ein-
teilung, sondern bei sieben Euro das
Viertel auch der Bereitwilligkeit.
Dennoch probierten sich fast alle nip-
pend durch die feinen Tropfen. Auch
Weinbaupräsident Edwin Schrank
(Dackenheim) und seine Frau amü-
sierten sich bei „guten Weinen und
netter Gesellschaft“ – was übrigens
die meisten bis spät in die Nacht
durchhalten ließ. (sam/rhp)

FRIEDELSHEIM. Die Kassenlage in
Friedelsheim hat sich gebessert: Im
Nachtragshaushalt, der dem Rat
heute vorliegt, fällt das Defizit ge-
ringer aus als erwartet (19.30 Uhr,
Schwabenbachhalle).

Im Ergebnishaushalt sind die Erträge
gegenüber dem ursprünglichen An-
satz um 15.200 Euro, die Aufwendun-
gen um 62.000 Euro nach unten kor-
rigiert worden, so dass der Fehlbe-
trag nunmehr bei knapp 262.000
Euro liegt. Im Finanzhaushalt sind
für für Investitionen nur noch
356.000 Euro eingeplant, 232.000
Euro weniger als ursprünglich, weil
Vorhaben gestrichen oder ins nächs-
te Jahr verschoben werden mussten.
Daher müssen auch weniger Kredite
aufgenommen werden: 340.000
statt geplanter 560.000 Euro. Aller-
dings sollen die Hebesätze für die
Grundsteuer A und B im kommen-
den Jahr angehoben werden. (mkö)

Im Mai soll die neue gemeinsame
Kindertagesstätte Friedelsheim-
Gönnheim an der Grundschule ih-
ren Betrieb aufnehmen – vorausge-
setzt, das Wetter verursacht keine
weiteren Verzögerungen. Das sagte
der Friedelsheimer Ortsbürgermeis-
ter Walter Hafner und Vorsitzende
des Zweckverbandes „Kindertages-
stätte Friedelsheim-Gönnheim“
beim Richtfest am Samstag.

Die vielen Besucher – überwiegend
junge Familien mit Kindern waren
da – mussten sich eine Weile gedul-
den, bis der mit bunten Bändern ge-
schmückte Richtbaum eintraf, in
Dachnähe platziert war und die Zere-
monie beginnen konnte. „Die Eltern
aus Friedelsheim und Gönnheim war-
ten darauf, dass die Einrichtung in
Betrieb geht“, sagte Hafner, und
wünschte sich deshalb, dass die Ar-
beiten zügig, auf pfälzisch „dapper“,
vorangehen mögen.

„Der Hort konnte dank der Unter-
stützung des Schulträgers und des
Lehrerkollegiums bereits nach den
großen Ferien seine Arbeit aufneh-
men“, fuhr der Zweckverbandsvorsit-
zende fort. Im August 2011 seien
dann auch Krippenplätze für Einjäh-
rige vorhanden. Die gesamte Einrich-
tung stärkt nach Hafners Ansicht
den Schulstandort Friedelsheim-
Gönnheim. Er dankte dem neuen El-
ternbeirat, der sich mit viel „Elan
und Fronarbeit“ einbringe. Außer-
dem würdigte er die Erzieherinnen
aus beiden Orten, die gemeinsam
das pädagogische Konzept erarbeitet
haben.

Vor etwa einem Jahr habe man
Geld aus dem Konjunkturpaket II für
den Neubau locker gemacht, unter-
strich Verbandsbürgermeister Udo
Kittelberger die Rolle der VG. „Ein po-
sitives Beispiel kommunaler Zusam-
menarbeit“, nannte Kreisbeigeordne-
ter Erhard Freunscht den Neubau,

wie das gemeinsame Feuerwehrgerä-
tehaus in Sichtweite von Schule und
Kita. 350.000 Euro steuere der Kreis
bei. Das gehe über den Betrag für die
Einrichtung einer zusätzlichen fünf-
ten Gruppe hinaus, was Kreissache
ist. Dafür müsse aber das Votum des
Kinder-Wohlfahrtsausschusses abge-
wartet werden. Statt „Kindertages-
stätte“ fand Freunscht für das, was in
einem halben Jahr an dem Standort
vorzufinden sein soll, den Begriff
„Dorf für Kinder“ angemessener.

„Das Dach ist so gefügt, dass es
dem Schönheitssinne dient. Darum
wird dem Dache jetzt der Richtbaum
aufgesetzt“, hatte Zimmermann An-
dreas Stilp aus Heltersberg gereimt,
ehe er traditionell ein Weinglas auf
dem Boden zerschmetterte. Die zu-
künftigen Bewohner der Tagesstätte
sangen ein Lied, das Erzieherin Elke
Penth mit ihnen einstudiert hatte:
„Ein Haus wird neu gebaut, wir freu-
en uns schon drauf.“ (mkö)

Es ist geschafft: Zimmermann Andreas Stilp und Architekt Gerd Otto hal-
ten den Richtstrauß hoch. FOTO: FRANCK

„Doppelt gesehen“ haben von den 400 „Weinrotierern“ bei Fitz-Ritter sicher die wenigsten.  FOTO: PRIVAT

Prima Party-Premiere
BAD DÜRKHEIM: „WeinROTation“ wird als Erstereignis von 400 Gästen goutiert

Nachtragsetat:
Weniger Kredite

Eher ein „Dorf für Kinder“
FRIEDELSHEIM/GÖNNHEIM: Richtfest an gemeinsamer Kindertagesstätte
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